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Kabinettsrat über die Walchnote.
Beantivortung der Note

durch das Neichswehrministerium.
TU Berlin . 20. Juli . Zn der gestrigen Kabinettssitzung bil¬

dete den Hauptgegenstand der Erörterung die jüngste Entrvafs-
nungsnvte des Generals Walch. Das Kabinett hat sich mit der
Behandlung der Note durch das Reichswchrministerium einver¬
standen erklärt . Die Antwort wird also auf dem üblichen Ee-
schäftswege nach Beendigung der Prüfung der Schriftstücke er¬
folgen.

Aeber die gestrige Kabinettssitzung wird folgendes
Communiquz

hrrausgegebn:
Das Reichskabinett nahm in seiner heutigen Sitzung den Be¬

richt des Reichswehrministers über die Schreiben entgegen, die
di« interalliierte Militärkontrollkommission kürzlich an den
Reichskommifsar und Vertreter der deutschen Regierung für di«
interalliierte Mi litärko »trollkomm iss,on gerichtet hat . Das
Reichskabinett pflichtet« den Ausführungen des Reichswehrmini-
steriums bei und war mit der von ihm vorgeschlagenrn weitereu
Behandlung der Angelegenheit einverstanden.

Roch keine Bestätigung Dorpmüllers.
Der Reichskanzler empfing gestern nachmittag di« Herren von

Siemens » Dr. Luther und Dr . Bergmann , die die Stellungnahme
des Brrwaltungsrates der Deutschen Reichsbahn zur Frag « der
Bestätigung der Wahl des neuen Generaldirektors darlegten . Zm
Anschluß hieran berichtete der Reichskanzler dem Reichskabinett
über den Stand der Angelegenheit. Da zur Durchführung der
Wünsche der Reichsregierung auch nach Ansicht des Vorwaltungs-
rates jetzt noch weitere Verhandlungen mit anderen in Betracht
kommenden Stellen geführt werden müssen, konnte das Reichs¬
tab inet t zur Frag « der Bestätigung der Wahl noch nicht Stellung
nehmen.

Zollhinterziehungen der Kontrollkommission.
TU Paris , 20. Juli . Wie die Vossische Zeitung erfährt,

pnd vor einig« ! Tagen 3000 Flaschen unverzollten Wernes und
Liköre im Keller des Hauses , in den. sich die interalliiert « Kon¬
trollkommission und ihre Kantine befindet , beschlagnahmt wor¬
den- Di« Beschlagnahme erfolgte durch das Hauptzollamt Char¬
lottenburg . Die unverzollten Waren wurden mit Lastautos ab¬
geholt und nach dem Packhof des Hauptzollamtes verbracht,
wo sie jetzt noch lagern . Der Leiter der interalliierten Kommis¬
sion, General Walch, hat gegen die Beschlagnahme Einspruch
erhoben mit der Begründung , daß der Wein nur für die Solda¬
ten der Kommission bestimmt sei- Vorläufig steht noch nicht
fest, ob die Beschlagnahme aufrecht erhalten wird , da der wirk¬
liche Sachverhalt noch in Dunkel gehüllt ist. Erst die weiteren
Untersuchungen des Hauptzollamtcs weiden ergeben, ob es sich

um Zollhinterziehungen größeren Maßstabs zum Schaden de»
Deutschen Reiches handelt.

*

Die Reichseinnahmen im Zurrt.
TU Berlin , 20. Juli . Nach einer vom Reichssinanzministe-

rium veröffentlichten Uebersicht stellen sich di« Einnahmen des
Reiches im Juni bei der Einkommensteuer 'auf insgesamt
121 038 211 RM . ( im Mai 130 4SI 872 NM ). Lei der Körper¬
schaftssteuer auf 7 043 968 RM . (11065 338 RM .) , bei der Ver¬
mögenssteuer auf 8 784 100 RM . (13 184 946) . und bei der Erb¬
schaftssteuer auf 1850 921 (1746 771 RM .) . Die Umsatzsteuer er¬
gab 59 315 678 RM . (73 721757 RM .) , die Kapitalertragssteuer
7 452 870 (7985552 ) , die Kraftfahrzeugsteuer 12 696 145 (1032152 ) ,
die Rennwett - und Lotteriesteuer 7 392 873 RM . (6084 813) , die
DersichcrungSsteuer 3 557 722 RM . (4 072 226) , dir Wechselsteuer
2 903 531 (2 751197 ) , die Grunderwerbssteuer 2 207 318 (2050241 ) ,
und die Beförderungssteuer 26093 301 (21753013 ) . An einma¬
ligen Steuern gingen noch ein 2 407 505 RM . (3590124 ) , Zölle
erbrachten 63 163 481 (54 769 939) , die Tabaksteuer 42418 742
(44 823 069) , die Zuckersteuer 21 245136 (19172 308) , di« Bier-
steuer 22 600 859 (21191449 ) , das Branntweinmonopol 14 496 714
(13 796 593) , andere Verbrauchsabgaben 5 531486 (7 548 882) .
Insgesamt betrugen die Einnahmen 435 276 042 Reichsmark
(435 446 786 RM .) .

*

Aus dem besetzten Gebiet.
Truppenwechsel in der englischen Befatzungszone.

TU Wiesbaden , 20. Juli . Anfang August werden drei eng¬
lische Bataillone und eine Batterie durch aus England eintref¬
fende Truppenteile abgelöst und nach ihren Heimatsgarnisonen
zurücktransportiert werden . Unter den aus England neu ein-
treffeniden Truppenteilen befindet sich auch das Worcestrr-Regi-
ment aus Dover . Die Transportbewegungcn erfolgen über Trier-
Antwerpen.

Der Rote Frontkämpserterror.

TU Saarbrücken, 20. Juli . Am Sonntag hatten sich sämtliche
Kriegervereine aus dem ganzen Saargebiet in Neunkirchen zum
ersten Kreiskriegerverbandstag zusammengefunden . . Für den
gleichen Tag war auch ein Demonstrationszug der Roten Front¬
kämpfer genehmigt worden . Die roten Frontkämpfer , mit Knüp¬
peln bewaffnet , warteten den Anmarsch der Kriegelvereine ab
und stürzten sich dann auf die Mitglieder der Kriegervereine , hie¬
ben mit Stöcken auf sie ein, zerrissen die Schilder und außerdem
fünf Kriegervereinsfahnen . Auf beiden Seiten gab es eine be¬
trächtliche Anzahl Verwundeter . Der Festzug der Kriegerverein«
konnte schließlich seinen Marsch zum Festplatz fortsetzen.

Das Kabinett Herriot gebildet.
Die offizielle Ministerliste.

TU . Paris,  20 . Juli . Heriot hat a« gestrigen Abend
fest« Besprechungen über die Regierungsneubildung abgeschlos¬
sen und den Präsidenten der Republik um 11 Uhr im Elysee die
neue Ministeickiste vorgelcgt. Die neuen Minister find:

Ministerpräsident und Auswärtiges : Herriot , Finazrn:
de Monzie , Justiz und Elsaß - Lothringen : Eolrath,
Inneres : Chautemps , Krieg : Painleve , Marine:
Renault , Unterricht : Daladier , Oeffrntliche Arbeiten:
Andre Hesse, Handel : Loucheur, Ackerbau: Queulle,
Kolonien : Dariac , Arbeit : Pasquet . Unterstaatssrkretäre:
Präsidentschaft : Bonnet , Auswärtiges : Milhand , Finanzen:
(Schatzamt) : Jacquin , Budget : Paul Morel , Luftfahrt : Ro-
baglia , Oeffentliche Arbeiten : Bazille , Befreite Gebiete : Maitre,
Handelsmarine : Mallarne , Kreg : Doumenille . Ferner ist neu
geschaffen worden rin Oberkommissariat für Einwanderung und
Nattiralisatio », das Charles Lambert übertragen worden ist
Die Verlesung der Regierungserklärung in der Kammer wird
nicht vor Donnerstag erwartet.

Herriot » Gegiur an der Arbeit.
Mehrer « namhafte Persönlichkeiten, die der Kammerpräsident

zur Mitarbeit aufgefordert hatte , haben das Angebot abgelehnt,
darunter Barthou , der Präsident der Reparationskommiffion , dem
das Finanzministerium angcboten wurde. Er begründet« feine
Ablehnung mit der Erklärung , daß ihm nur eine Mitarbeit an
einem Kabinett der nationalen Einigung möglich sei. Auch Poin-
rar « hat sich geweigert , ein Portefeuille in dem neuen Kabinett
-u übernehmen.

In den Kreisen der Rechtssppofition wird bereits gegen das
«eu« Kabinett Herriot Propaganda gemacht. Di« demokratisch«
Union hat ei« Abordnung von Senator «» und Abgeordneten
S«m Präsidenten der RepnMk entsandt , um ihm zu erklären, daß

die Bildung der neuen Regierung Herriot zu großen Schwierig¬
keiten und zu einem weiteren Frankensturz führen werde. Das
Schlimmste ist. daß zu den Machenschaften der politischen Par¬
teien jetzt auch noch Volkskundgebungen hinzukommen . Vor dem
Palais Bourbon staut sich eine vieltausendköpfige Menge , die,
wenn sie der Parlamentarier ansichtig wird , in unfreundliche
Zuruf« ausbricht . Der Sicherheitsdienst mußte außerordentlich
verstärkt werden . Auch vor der Börse sind stacke Polizeiabteilun¬
gen zusammengezogen worden.

Erneuter Frankensturz
Mit dem Sturz des Kabinetts Driand -Eaillaux ist der Fran¬

ken erneut stark gefallen . Das englische Pfund , das am Sams¬
tag noch mit 198 bis 199 Franken bewertet wurde , stieg sprung¬
haft auf über 230 . Gegen mittag trat dann ein« leicht« Beffe-
rung mit einem Kurs von 223 bis 225 ein . In Bankkreisen
herrscht allgemein der Eindruck, daß Frankreich in der Wihrungs-
frage zurzeit vollkommen ohne Führer dasteht und die Weiter-
entwicklung des Frankens nur von dem Maße des Vertrauens ab¬
hängt , das ihm im Ausland entgege »gebracht wird.

Die ersten Maßnahmen der belgische« Regierung.
TU Brüssel , 20. Juli . Die belgische Regierung kündigt Ge¬

fängnisstrafen von 2 Monaten bis zu 2 Jahren und Geldstrafen
von 1000 - 3000 Franken an für die Verfasser von Presseartikcln,
die geeignet sind, den Kredit des Landes zu beeinträchtigen . Die
Getreideausfuhr ist verboten worden. Mir di« Ausfuhr von
Brennstoffen müssen Ausftchrschein« beigebracht werden . Di«
Regierung erwägt ferner die Einführung eines Ausländerauf¬
schlages von 5 Prozent für alle von -Ausländern gekauften Waren.

Schuldendebatte im engl. Unterhaus
TA London, SV. Juli . I « - er gestrigen Unterhausdebatte

über das englisch-französische Schuldenadkommen wies ein libe¬
ral« Redner darauf hi«, baß England die italienischen Krieg»-

Tages -Tpiegel.
Die Reichsregierung trat gestern zu einem KabinettSrat zusam¬

men, in dem vor allem die Noten des Generals Walch de» Ge-
genstand der Beratungen bildeten.

Heriot ist es gestern abend gelungen ein Kabinett zn bilde«, dem
sich jedoch bereits jetzt schon große Schwierigkeiten emgegrn-
stcllen. E

Die belgische Regierung hat schärft Maßnahmen zur Stabilisier
rung der Währung ergriffe«. ^

Im englischen Unterhaus fand gestern eine Debatte über da»
englisch-französische Schuldenabkvmmen stntt.

Der russische Botschafter in Paris , Rakowsli , ist nach Moskau
abgcreist, um seiner Regierung über die Verhandlungen mit
Briand Bericht zu erstatten. »

Ein Hazelunwetkr hat in Karlsruhe und Umgebung schwere
Verwüstungen ««gerichtet. _ _ _

schulden um sechs Siebtel und die franz . Schuld um drei Fünf¬
tel herabgesetzt habe. Demgegenüber sei eS bedauerlich, daß
Churchill noch nicht einmal dafür gesorgt habe, daß diese Staa¬
ten wenigstens ihre Rüstungen einschränkten, dir eine Be¬
drohung des europäischen Friedens darstellten. Die ganze
Schuldenfrage werde neu aufgerollt werden müsse«, wenn
Deutschland einmal mit seinen Zahlungen in Schwierigkeiten
geraten würde. Der konservative Redner setzte sich für das
englisch-französische Schuldenabkommen ein- Es fei heute ver¬
nünftiger , sich mit neuen Geschäften zu befassen als mit alten
Schulden . Der frühere Schahkanzler der Regierung Mac Do¬
nald Snowden , griff Churchill scharf an und warf ihm vor, er
habe in dem Abkommen die Richtlinien der Balfour -Rote keines¬
wegs eingehalten . Die Schuldenrückzahlunge» de. Kontinent-
Würden nicht die Summe erreiche«, die England an Amerika -«
zahlen habe. Für die Regierung ergriff der Schatzkanzlrr da»
Wort und führte aus , daß die Debatte den Beweis dafür er¬
bracht hätte , wieweit die Ansicht der Parteien und der Regie¬
rung in der Frage des Schuldenabkommens auseinander ginge-
Die Sicherheitsklausel , gegen die sich die Regierung von Anfang
an gewehrt hätte , sei nur auf den dringenden Wunsch Frank¬
reichs in den Briefwechsel mit Caillaux hineingenommen worden,
jedoch nicht in das Abkommen. Es sei völlig falsch, aus den
Zugeständnissen des Briefwechsels übertriebene Schlüsse zu
ziehen. Die Regierung sei sich ihrer Verantwortung voll be¬
wußt und Wisse auch, was die Zugeständnisse in dem Brief¬
wechsel auf sich hätten . Das Schuldenabkommen sei verschie¬
dentlich so ausgelegt worden, als ob die englische Regierung
mehr an die finanzielle Sanierung Frankreichs als an die eige¬
nen Interessen gedacht habe- Das sei nicht der Fall . Darauf
versucht« Churchill die Behauptung zu widerlegen , daß Frank¬
reich an Amerika nach dem Washingtoner Abkommen mehr zu
leisten habe als an England . Frankreichs ursprüngliche Schul¬
den an Amerika und an England ständen sich wie 8 .5 gegenüber.
Frankreichs Zahlungen an England und die Vereinigte « Staa¬
ten würd ensich in den nächsten Jahre « so stellen, daß in dm er-
ftm 5 Jahren an Amerika 32 Millionen und an England 42
Millionen Psd . gezahlt werde» müßten , in 10 Jahren an Ame¬
rika 94 Millionen und a« England 105 Millionen Pfund .

Valdrvin über den Kohlenkonflikt.
TU London, 20. Juki . Ministerpräsident Baldwin hielt

am Sonnabend in Crown -Boint eine Rede vor mehr als 20000
Zuhörern . Baldwin sprach zunächst über LandwiritschastS-
fragen und wandte sich dann dem Kohlenkonflikte zu. Obwohl
man jetzt, so erklärte er, noch nicht den ganzen Druck spüren
könne, den die Arbeitsruhe im Bergbau verursach«, früher
oder später werde ihn das ganze Land fühlen . Ein größerer
Teil der Industrie sei schon vor dem Beginn des Streiks ver¬
armt gewesen. Bieleh litten mit Verlust gearbeitet und hätten
große Bankschulden. Da müsse man sich fragen, wie di« Aus¬
sichten einer solchen Industrie durch einen dreimonatigen Streit
verbessert werden könnten. Die Führer der Bergarbeiter hätten
ein mehr als faires Angebot echalten. Die Haltung der Berg¬
arbeiter könne man vielleicht bewunderungswert nennen, aber
zu Verhandlungen sei sie nicht geeignet. Baldwin verteidigte
seine Politik und erklärte, er habe niemals behauptet , die Ver¬
längerung der Arbeitszeit sei eine Lösung des Problems . Er
habe nur gesagt, daß unter den gegebenen Umständen die Schwie¬
rigkeiten, von denen einige innerhalb und einige außerhalb
der Kontrolle 8er Regierung lägen , eine zeitweilige Erleichte¬
rung durch Verlängerung der Arbeitszeit erfahren könnten Die
Wahl des Wege» Hab« man dm Bergarbeitern überlassen müsse- .
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Kleine politische Nachrichten
E General Walch geht auf Urlaub. Wie au8 Kreisen Her iit-

Eeralliierten Militäkontrollkommisfion bekannt wich, begibt sich
General Walch schon in den nächsten Tagen zu längerem Ur¬
laub nach Paris- Es wird aber betont, daß dieser Urlaub
nicht etwa mit den letzten Veröffentlichungen über die Entwafs-
uungsfrage Zusammenhänge, sondern bereits seit mehreren Wo¬
chen vorgesehen gewesen sei.

Autounfall der Kontrollkommission. In Jägerdorf geriet
ein Auto der interalliierten Militärkontrollkommission auf einem
Treidelweg ins Schleudern und überschlug sich. Me Insassen,
Franzosen, erlitten erhebliche Verletzungen. Sie wurden nach
Hamburg geschafft.

Beratung über die Danziger Fragen auf der Londoner Fi-
nanzkonferenz- Am 19. Juli findet in London eine Sitzung
des aus Sachverständigen der ganzen Welt zusammengesetzten
Finanzkomiteesdes Völkerbundes statt. Bei dieser Gelegenheit
werden di« Herren Janssen-Belgien und Jacobsen-Schweden
dem Komitee über die äußerst ungünstige Finanzlage Danzigs
Bericht erstatten. An den Verhandlungen wird auch eine Dan¬
ziger Delegation, bestehend aus dem Senatspräsidenten Sahm
und dem Vizepräsidenten des Senats, Gehl, sowie dem Finanz¬
senator Volkmann und Regierungsrat Färber teilnehmen.

Ueberfall auf den Polizeiobersten Müller-Brandenburg. Der
ffrühere Polizeioberst in Weimar, Müller-Brandenburg, jetziger
Führer des Werwolf, wurde im Landtag von mehreren kom¬
munistischen Abgeordneten tätlich angegriffen. Man versuchte,
ihn in das FvaktionSzimmer der Kommunistischen Partei hin¬
einzusperren. Erst als von den Landtagsdienern die Wache des
Landtags herbeigerufen wurde, ließen die Angreifer von ihm ab.

Komnumistenkrawalle in Warschau. In der Nacht auf
Sonnabend überfiel eine Gruppe von einigen hundert Kommu¬
nisten ein Gefängnis, um politische Strafgefangene zu befreien-
Nach vielen Bemühungen gelang es der Polizei, die Kommuni¬
sten zu vertreiben. Ein großer Teil der Kommunisten wurde
'erhaftet.

Das Ergebnis der kommunale« Sowjetwahlen. Die jetzt
veröffentlichten offiziellen Resultate der Wahlen zu den Sow-
ijets in Stadt und Dorf, die vor einigen Tagen beendet wurden,
zeigen deutlich ein großes Sinken der kommunistischen Stimmen.
Selbst in den Städten, in denen die kommunistischenStimmen
bis jetzt eine große Mehrheit hatten, die im Jahr 1925 70 Proz.
der Gesamtstimmen ausmachte, ist bei den jetzigen Wahlen die
Stimmenzahl bis auf 45 Proz. gefallen. In den Dörfern sind
die kommunistischen Stimmen noch mehr gesunken, nämlich bis
auf 20 Prozent,

Die jugoskavisch-bulgarischen Schiedsverhandlungen geschei¬
tert. Die offiziöse Prawda meldet, daß die Bemühungen zur
.Anbahnung eines Schiedsvertrags zwischen Jugoslavien und
Bulgarien gescheitert sind. Die jugoslavische Regierung hatte
in Sofia offiziell die Bereitwilligkeit zum Abschluß eines solchen
Schledsvertrages auSdrücken lassen unter der Bedingung, daß
die bulgarische Regierung die Tätigkeit der revolutieonären Or¬
ganisationen in Mazedonien öffentlich mißbillige und eine feier-
Iliche Erklärung abgebe, daß sie mit den mazedonischen Komi-
itatschi-Banden nichts zu schaffen habe. Me bulgarische Regie¬
rung hat aber auf das Anerbieten der Belgrader Regierung kei-
jnerlei Antwort erteilt.

Schwierigkeiten der Kabinettsbildung in Griechenland. Der
Präsident des obersten Gerichtshofes Cilimon hat nach einer
-Unterredung mit Pangalos die Kabinettsbildung mit der Be¬
igründung abgelehnt, daß sich die politische Lage seit der an
Hhn ergangenen Aufforderung von Grund auf geändert habe.
Die unversöhnliche Haltung der Parteien habe jede Aussicht auf
Sine Einigung mit Pangalos genommen.
- Vor der Präsidentenneuwahlin Griechenland. In unterrichteten
Kreisen verlautet, daß der frühere MinisterpräsidentMihala-
kopulos, sowie einige Generäle und hochstehende politische Per¬
sönlichkeiten übereingekommen sind, im Namen ihrer Parteien
.das Angebot des Generals Pangalos anzunehmen, die Wahl
des Präsidenten der Republik noch einmal vorzunehmen
iunter der Bedingung, daß General Pangalos das Präsidenten-
jpalais verläßt und seine Amtsbefugnisse als Präsident der Re¬
publik an Conduryotis abgibt,
!' Keine rumänisch-griechischen Paktvcrhandlungen. Der ru¬
mänische Minister des Aeußern hat von der griechischen Regie¬
rung den formellen Antrag erhalten, sofort Verhandlungen
-wegen des Abschlusses eines Freundschaftspaktes, sowie einer
Schiedsvertrages xinzuleiten. Die Antwort an die griechische
,Regierung wird ablehnend sein. MinisterpräsidentAverescu
/reist zwischen dem 25. Juli und 6. August nach Italien, wo er
pnit Mussolini Verhandlungen über eine Balkanpolitik auf neuer
^Grundlage führen wird. Von Rom aus wird er sich nach Paris
/und London begeben.
i Eine englische Anleihe für Palästina. Im englischen Unter¬
laufe wird demnächst ein Gesetzentwurf vorgelegt werden, wo¬
nach eine Anleihe in Höhe von 4^ Millionen Pfund für di«
Regierung von Palästina zu Wiederaufbauzwecken und zur Be¬
seitigung der durch die kriegerischen Ereignisse in Palästina an-
jgerichtetenl Schäden garantiert werden soll. Ferner wiid ein Me¬
morandum veröffentlicht, in dem die Garantie für Anleihen für
die Regierung Ostafrikas bis zur Höhe von 10 Millionen Pfund
für den Bau von Eisenbahnen, Häfen, Landstraßen usw. von
der englischen Regierung übernommen wird-

Schwere Kärnpfe nordwestlich von Peking. Wie aus Peking
berichtet wird, sind zurzeit 30 Meilen nordwestlich von Peking
schwere Kämpfe im Gange. Der Angriff erfolgt in einer
Frontbreite von 20 Meilen und wird an den wichtigsten Punk¬
ten von Wupeifu selbst geleitet. Wupeifu behauptet in seinem Be¬
streben, di« Verteidigungslinie der Kuomintschungarmee in der
Umgegend von Tschmrgping von ihrer Basis in Kalagan ab-
guschneiden, einen Anfangserfolg errungen zu haben. Me Be-
UltkiL von der KainpfftM lttmm en darin überein, daß div

f Kuomintschungarmee lhre ganzen Kämpfe auf deck Frontabschnitt
zwischen Tschangping und Hwailai konzentriert.

Ans«rller Welt.
Air, schwerer Betriebsunfall.

Im WLlzwe»rbetrieb der Rhettttsihen Stahlwerke ist ei« gro¬
ßes Schwungrad mit ungeheurer Wucht auseiuandergesprungcn.
Durch die umhevfl regenden Teile des Rades wurden zwei Arbei¬
ter getötet und mehrere verletzt.

Pwmotiousrecht für die Berliner Handelshochschule.
In deg letzten Tagen ist ein Vertrag zwischen dem preußischen

Handelsministerium und dem Präsidium der Berliner Handels¬
kammer zustande gekommen, nach dem die Berliner Handelshoch¬
schule daS Recht erhalten hat, ihre Studierenden zu Doktoren
der Wirtschaftswissenschaftzu promovieren.

Fälschung von vier Millionen Montanaktien.
Großes Aufsehen erregte im Oktober 1924 die Aufdeckung eines

Aktienschwindels, an dem ein ganzes Konsortium von Männern
beteiligt war. Seinerzeit wurden für viele Millionen Aktien aller
möglichen Jndustrieunternehmungen gefälscht und teilweise in
den Verkehr gebracht. Die Hauptbeteiligtei; wurden abgeurteilt
bis omf einen Günter Jacobi , der freigesprochenwurde. Wie
die Morgenblätter melden, fragten vor einiger Zeit zwei große
Montanwerke bei der Berliner Kriminalpolizei vertraulich an,
ob der Behörde von Fälschungen ihrer Mtten etwas bekannt ge¬
worden sei. Die daraufhin angestellten Ermittelungen führten
dazu, daß Günter Jacobi der Fälschung von 4 Millionen Montan¬
aktien überführt und wiederum verhaftet wurde.

Kampfflieger Wuesthof abgestiirzt.
Bei einem Schaufliegen, das auf dem Flugplatz Raditz bei

Dresden zum Besten eines Immelmanndenkmals veranstaltet
wurde, stürzte der aus dem Kriege bekannte Kampfflieger Wuest¬
hof, Ritter des Ordens kour ls mörits, bei einem Sturzflug ab,
Er wurde schwer verletzt in das Friedrichsstädter Krankenhaus
gebracht.

Eine Riesenunterschlagung.
Nach Unterschlagung von drei Millionen Reichsmark ist der

vierzigjährige Bankier Ernst Schröder aus Frankfurt a. O., der
dort Beleihungsaufträge für die Berliner Roggenrentenbank
ausführte, flüchtig geworden. Schröder hat sich allem Anschein
nach nach Hamburg gewandt, wo ihn die Kriminalpolizei noch
vermutet. Vermutlich will er nach Amerika zu entkommen ver¬
suchen. Die Unterschlagung des Frankfurter Bankiers erregt in
der ganzen Ostmark ungeheures Aufsehen. Viele Hunderte von
Landleuten aus den Kreisen Schwiebus, Königsberg usw. haben
durch Schröder ihr Geld verloren. Schröder hatte vor einiger
Zeit das Frankfurter Bankgeschäftvon Hagedorn käuflich erwor¬
ben. Er führte es unter eigener Firma weiter und eröffnet« ein
Kontokorrentgeschäft. Vor allem vermittelte er An- und Ver¬
käufe von Hypothekenbriefenim Aufträge der Roggenrentenbank
in Berlin . Hauptsächlich hat er Roggenrentenbriefe unterschla¬
gen. Gestern wurde seine Flucht entdeckt. Die Nachforschungen
der Polizei ergaben das Fehlen von mehreren Millionen Reichs¬
mark. Schröder hatte, wie sich jetzt herausstcllte, in den letzten
Tagen seine Villa in Frankfurt a. O. verpfändet und war seit¬
dem nicht mehr in seinem Bankgeschäft erschienen. Der flüchtige
Bankinhaber war früher Geschäftsführereiner bekannten Bank
in der Ostmark und Sparkassendirektor in Schwiebus.

Ein Konsul als Defraudant.
Der jugoslawische Generalkonsul in Triest, Duschan Stepano-

witsch ist, nachdem er aus der Amtskasse 1200 000 Lire entwen¬
det hatte, spurlos verschwunden. Es wurde gegen ihn ein Steck¬
brief wegen Unterschlagung erlaffen.

t Personen ertrunken.
Auf der Meuse in der Nähe von Bar-le-Duc kenterte ein Boot,

in dem sich5 Personen befanden; vier ertranken, darunter ein
Geistlicher.

40 Personen bei einem Wolkenbrnch getötet.
Wie die D-A.Z. aus Belgrad meldet, sind in allen Teilen

Jugojlaviens Ueberschwemmungen in einem Umfange einge¬
treten, daß man von einer nationalen Katastrophe sprechen kann.
Ein fürchterlicher Hagelschlag und Wolkenbruch zerstörte das
Dorf Rugovo in Montenegro. 40 Personen wurden getötet
und 20 schwer verletzt. Tausende von Schafen und anderes
Vieh ertranken

Aus Stadt und Land.
Lal « , den 20. Juli 19L6.

Auszeichnung.
Als öffentliche Anerkennungfür vielseitige Gutleiftungen auf

dem Gebiete der Leibesübungen verlieh der Deutsche Reichsaus-
schuß für Leibesübungen in diesen Tagen Herrn Earl Putzar,
Lehrer an der hiesigen Neuen  Höheren Handelsschule, das
Deutsche Turn- und Sportabzeichen in Bronze.

Kirchenbücher und Familirnkunde.
Ueber die Erteilung von Auszügen aus den Kirchenbüchern

und Einsichtnahme in dieselben für familienkundliche Zwecke
gibt der Evang. Oberkicchenrat in seinem neuesten Amtsblatt
bekannt, daß mit der Führung der Kirchenbücher betraute Be¬
hörden verpflichtet  sind gegen die amtlich festgesetzte Ge¬
bühr über die vor dem1- Januar 1876 eingetragenen Geburten
Heiraten und Sterbefälle und für kirchliche Zwecke über die
seit diesem Zeitpunkt beurkundeten Taufen, Konfirmationen
oder Trauungen Zeugnisse auszustellen. Me betreffenden Ge¬
suche müssen aber so genaue Angaben enthalten, daß das Auf-
finden der Personen und Geschehnisse in den Kirchenbüchern
ohne Schwierigkeit möglich ist und ein berechtigtes Interesse an
dem Auszug Nachweisen.

Dagegen sind zu sonstigen Dienstleistungen für familien¬
kundliche Zwecke, z B. für Stammbäume und andere zeit¬
raubende Nachforschungen, die Pfarrämter und Kirchenregister¬
ämter nicht verpflichtet. Doch soll auch solchen Gesuchen nach
Möglichkeit entsprochen werden. In größeren Städten, wo die
Aemter hiefür keine Zeit haben, soll womöglich eine geeignete
Persönlichkeit herangezogen werden. Wtll jemand in den
Kirchenbüchern länger dauernde Nachforschungen anstelle», ko

Muß Gewähr dafür gegeben sein, daß jede mißbräuchliche Be¬
nützung der Kirchenbücher ausgeschlossen ist, und der Betref¬
fende hat sich den Weisungen des zuständigen Amtes zu fügen-
An Privatpersonen werden Kirchenbücher nicht ausgeliehen. Bel
Benützung für solche familienkundliche Forschung kann der
ÄlrchenLuchfährer eine Entschädigung verlangen; auch für
Aufsichtsführung bei Nachforschungen eines Mitten steht ihm
ejne angemessene Vergütung zu. -

Einweihung der JugendherbergeSimmozheim. ' '
Am vergangenen Sonntag konnte der ZWA Schwaben seine

jüngste Jugendherberge in Simmozheim einweihen. Diese, ein
wahres Schmuckkästlein, bildet für Schwarzwaldwanderer eine
wertvolle Bereicherung. Unter zahlreicher Beteiligung verlief
die schlichte Feier, die von Prof. Dr- Nägele mit Begrüßungs-
Worten eröffnet wurde, worauf Schultheiß Fischer und Pfarrer
Uber herzliche Willkommgrüße boten. Oberreallehrer Widmann
wies auf die unser Volk trennenden Gegensätze hin, die später
auszugleichen Aufgabe unserer Jugend und Jugendherbergen
sei- Oberamtmann Rippmann-Calw überbrachte die Glück¬
wünsche des Bezirks, und Gerichtsnotar Schühle-Tübtngen
(als früherer Eigentümer des Hauses) sprach die Wünsche für
das Blühen der JH . aus- OberstudiendirektorM . Eberhardt,
der 2. Vorsitzende, dankte allen am Bau und an der Einweihung
Beteiligten, in erster Linie der Gemeinde Simmozheim, die in
hochherziger Weise durch Nachlaß der Grunderwerbsteuer die
Arbeit förderte. Gesänge des Liederkranzes und der Schul¬
klasse, sowie Darbietungen der Schülerkapelle Simmozheim
umrahmten die schöne Feier.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
Won Westen her naht ein Tiefdruck. Für Mittwoch und Don¬

nerstag ist deshalb mehrfach bedecktes, zeitweilig regnerisches
Wetter mit allmählicher Abkühlung zu erwarten.

*
SCB Nagold, 19. Juli . Der bei Schwanenwirt Wölber be-

dienstete Knecht Pius Wehle von Obertalheim wurde vom Pferd
geschlagen, stdaß er bewußtlos und blutüberströmt vom Platze
getragen werden mußte. Sein Zustand ist sehr bedenklich.

SCB Walddorf OA. Nagold, 19. Juli . Als der ledige, 22
Jahre alte Johannes Brenner von Ebhausen nach WalLdorf
heimkehrte, wurde er im Staufenwalde vom Gewitter überrascht
und von einem Blitzstrahl getroffen, der ihm die Kleider und
den Körper seitlich verbrannte. Er kam wieder zu sich, kann sich
aber des Hergangs nicht mehr erinnern.

SCB Entringen OA. Herrenberg, 19. Juli . Am Freitag
abend fuhr ein Blitzstrahl in das Haus des Gottlob Walker und
zündete sofort, sodaß das Anwesen bis auf die Grundmauern
niederbrannte. Die Nachbarhäuserwaren stark gefährdet. Das
13-jährige Söhnlein des Walker erlitt ein« schwere Nervenerschüt¬
terung. Die Heuvorräte und sämtliches Stroh sind vernichtet.
Bis in die späte Nacht hinein waren die Feuerwehrleute gezwun¬
gen, gegen den Brand anzukämpfen. Das abgebrannt« Haus ist
erst 30 Jahre alt und nicht besonders gut versichert.

STB Oeschelbronn OA. Herrenborg, 19. Juli . Die Repsernte
hat begonnen und nimmt in dieser Woche ihr Ende. Der Ertrag
ist dieses Jahr nicht gut, weil die Witterungsverhältniffe nicht
günstig waren. Nach einer Schätzung wird es sich um 209 bis 250
Zentner handeln. Ein Kauf wurde noch nicht abgeschlossen.
Wie man hört, soll der Preis 19—20 der Zentner sein.

SCB Freudenstadt, 19. Juli . Zwischen Kniebis-Zuflucht und
Kniebis-Alexanderschanze stießen ein Auto aus Friedrichstal und
ein Motorradfahrer zusammen. Das Auto erfaßte das Motorrad
und fuhr mit ihm nach links über den Straßengraben an einen
Kaum. Die Insassen eines Schwenninger Autos verbrachten de»
schwerverletzten Motorradfahrer in das Oppenauer Krankenhaus.
Die Insassen des verunglückten Autos kamen mit dem Schrecken
davon.

SCB Eutingen bei Pforzheim, 19. Juli . Am Samstag früh
brannte es zwischen dem Gasthaus zum Adler und dem Gasthaus
zum Rößle in dem Anwesen von Landwirt Christian Zorn und
des Malermeisters Robert Jung . Das Feuer war in dem Holz¬
schuppen des Zorn ausgebrochen und dann auf das Anwesen von
Jung übergesprungcn. Nach einstiindiger Tätigkeit der Feuer¬
wehr war der Brand gelöscht. Verbrannt ist in der Hauptsache
der Holzschopf des Zorn und das ganze Dachwerk des Wohnhauses
von Jung . Das Haus hat durch die Waffermassen sehr gelitten.
Die Ursache des Brandes ist nicht bekannt.

STB Pforzheim. 19. Juli . In der Kanzlerstraße mußte ein
Polizeibeamter gegen einen Taglöhner einschreiten, der in der
Nähe des Krankenhausesruhcstörenden Lärm verübt hatte. Ein
an der Sache völlig unbeteiligter Mechaniker aus Brötzingen
drang ohne jeden Anlaß auf den Beamten ein und entriß ihm
den Festgenommenenmehrmals, sodaß der Beamte, der nun de«
Angriffen von beiden Seiten ausgesetzt war, vom Gummiknüppels
und als ihm dieser entrissen war, vom blanken Säbel Gebrauch
machen muhte. Der Mechaniker erlitt dabei einen Säbelhieb über,
den Kopf, der seine Aufnahme ins Krankenhaus nötig machte,
während der Taglöhner von den herbeigerufenen Verstärkungen
festgenommen und ins Bezirlsgefiingnis eingeliefert wurde. —
In der Holzgartenstratze verübten drei Euiinger Männer groben
Unfug und Ruhestörung. Alle drei drangen auf einen gegen sie
einschreitenden Polizeibeamten ein und versuchten einen Festge¬
nommenen zu befreien. Durch herbeigerufene Verstärkungwur¬
den sodann die drei Täter überwältigt und ins Bezirksgefängnis
eingeliefert. . . , , , .

SCB Stuttgart, 19. Juls- Von zuständiger-Seite wird
mitgeteilt: Auf Grund einer Vereinbarung der württ. Hoch¬
schulverwaltungmit den Hochschulverwaltungen in Preußen,
Sachsen, Thüringen, Hessen und Hamburg sind die in diesen
Ländern nach den neuen Prüfungsordnungen abgelegten
Diplomprüfungenfür Landwitte gegenseitig anerkannt worden-

SCB Laufen a. N., 19. Juli . Die Getreideernte hat hier mit
dem Emheim-sen von Roggen und Gerste begonnen. Di« übrigen
Halmfrüchte gehen bei der großen Hitze ebenfalls rasch der Reift
entgegen. Die Ernte verspricht sowohl in qualitativer als auch
in quantitativer Hinsicht gut zu werden. ^ .

SEB Vom Schwarzwald, 19. Juli . Aus dem WaldShuter
Bezirk wird mitgeteilt , daß sich ein Mann aus einer dortigen
Gemeinde, der im Walde von einer Wildsau angegriffen wurde,
vor dem wütenden Tier arrf einen Baum flüchten mutzte, wo ex
drei Stunden lang belagert wurde. Erst »ach dieser Zeit wur«
dem Tier die Sache scheinbar zu langweilig , und es entfernte sich.



Sport.
Radballwettspiel

sl Radfahr «»verein Stuttgart gegen Radfahrevocrein
Schwaben 4 : 0).

Ani vergangenen Sonntag fand auf Einladung des Radfah-
«eweretns Calw ein Radballwettspiel (Freundschaftsspiel) zwi¬
schen den Stuttgarter Radfahreroereinen I . Radfahrerverein
Stuttgart und R<äfahrerverein Schwaben auf dem neuen Sport¬
platz des FuhbalLocreins Calw statt , welches als erstes sportliches
Ereignis auf dem Gebiete des Radballfports in unserer Stadt
besondere Würdigung verdient . Beide Verein« waren in bester
Besetzung angetreten und zeigten einen schönen und in jeder Hin¬
sicht interessanten , stets fesselnden Sport . Ist auch in seinen
grundlegenden Regeln der Radballsport dem Fuhballsport an¬
nähernd gleich, so ist doch die wesentliche Art der Ausübung dieses
Sportes auf dem Spielfeld eine ungleich andere. Zieht beim
Fußballspiel die von den Spielern geübte, durchdachte Taktik das
jHaupttnterelfse auf sich, so ist es beim Radballfport die mehr an
das Artistische grenzende Gewandtheit der einzelnen Fahrer , die
den Wschauer fesselt. Es bietet einen Wmen Anblick, wenn die
kräftig gebauten Saalmafchinen unter gewandter Whrung über
den grünen Rasen flitzen und die Spieler oft in verwegener Art
durch Schläge mit dem Vorderrad den Angriff auf das feindliche
Tor vortrageu ; daß es dabei zu Zusammenstößen und Stürzen
kommen mutz, liegt in der Natur des Spiels , welches manches Ge¬
fahrenmoment in sich birgt . Besonders die Mannschaft des I . Rad¬
sichre rvereins Stuttgart verstand es durch gewarnte , rasche An¬
griffe und gutes Zusammenspiel den Gegner in der ersten Halb¬
zeit hart zu bedrängen und 3 mal den Ball in das feindliche Tor
einzusenden. In der zweiten Halbzeit zeigte auch di« Mann¬
schaft des Radfahrervereins Schwaben ihr Können durch mehr¬
fach gut vorgetragene Angriffe, doch gelang es ihr nicht, das
Ehrentor zu erzielen. Mit einem Ergebnis von 4:0 für I . Rad¬
sahrerverein Stuttgart wurde das Spiel nach Istiindiger Dauer

uHer dein Beifall der Zuschauer abgebrochen. Der interessanten
Veranstaltung , deren Zustandekommen Mr den jungen , rührigen
Radflchrerverein Calw mit erheblichen Unkosten verbunden war,
wäre «in böserer Besuch vouselten der Sportfreunde unserer Stadl
zu wünschen gewesen, stellte doch dieses Wettspiel ein Ereignis
dar , wie wir es wahrhaftig nicht alle Tage zu sehen bekommen.

Aus Selb-,Volks- uud Lminsirtschasl.
Berliner Briefkurse.

ISS holl. Gulden 1SS.09 Mb.
ISS fra», . Sr . S,01 Mb.
ISS schmolz. Srk . 81,30 Mk.

Stuttgarter Börsenbericht vom IS. Juli-
Die Börse schwankte heute in ihrer Haltung , wurde aber am

<̂ Lutz etwas zuversichtlicher. Die Kursveränderungeu waren im
allgemeinen geringfügig.

Stuttgarter Landesprodukteubörse vom 19. Juli.
Zufolge ungünstigerer Eruteberichte Amerikas sind die An¬

gebote vom Ausland erhöht worden und der Getreide markt ver¬
kehrt m fester Haltung . Im allgemeinen herrscht aber nur Nach¬
frage für greifbare Ware ; für spätere Termine besteht angesichts
der jetzt eingetretenen besseren Witterung noch wenig Unterneh¬
mungslust . Die Preise sind unverändert : Auslandsweizen (ab
Mannheim ) 31—33,50, württ . Weizen 30, Sommergerste 21, Rog¬
gen 21, Hafer 20—21, Weizenmehl Nr . 0 45—46, Brotmehl 35
bis 36, Kleie 9—0,50, Wiesenheu alte Ernte 7—8, neue Ernte
6,50—7,50, Kleeheu alte Ernte 8—9, neue Emte 7,50—8,50,
drcchtgepretztesStroh 5,50—6 per 100 Kg.

Zuchtsarrenoeistcigerung.
In Blaufelden brachte der Fränkisch-hohenlohifche Fleckvieh¬

zuchtverband 40 Zungfarren zur Versteigerung, die guten und
raschen Absatz fanden. Die Preise bewegten sich zwischen 850 und

2420 I« . Der Durchschnittserlös betrug etwa 1200 — Zn
Ulm kamen durch die Oberschwäbischen Fleckviehzuchtgenossen-
schaften 53 Karren zur Versteigerung . Der Durchschnittserlös be¬
trug 1019 -K. Bon den 53 Farren wurden 52 für 53 995 ver¬
kauft.

_ _ _. . Schwefneprelse.
Balingen : Milchschweine 24—40 — Gerabrvnn : Milch'

schweine 32—37 "-K. — Güglingen : Milchschweine ^6—35, Läufer
48—65 — Hayingen : Milchschweine 85- 4L — Mengen:
Milchsihweine 30—37 1«. — Oehringen : Milchschwein« 28—46
— Rottweil : Milchschweine 22—39, Läufer bl Ät. — Schömberg:
Milchschwein« 29—39 — Ulm : Ferkel 32—38 — Trossin¬
gen : Milchschweine29—32 «tt das Stück. — Hall : Milchschweine
35—16, Läufer 65—70 A.

Lalwer Wochenmarkt.
Bei dem am letzten Samstag abgehaltenen Wochenmarkt

wurden bezahlt : Kartoffeln 8—10 Brockelerbsen 20—30 -1)
Spinat 35 »L, Blumenkohl 20—60 Weihkraut 20—25 H', Wir¬
sings H , gelbe Rüben 15—25 Gurken 30—40 ^ , Kohlräbchen
6—10 Rettiche 5—15 ^ das Stück, Salat 6—10 M rote Rüben
10—15 Bohnen 56 Prestlinge 70 H', Himbeeren 40 M
Heidelbeeren 30—35 Träuble 20—25 Stachelbeeren 25 bis
30 Birnen 35—40 Pfirsiche 60—70 Pflaumen 40 M
Kirschen 80—35 Tafelbutter 2 .<t, Landbutter 1,70—1,80
frische Eier 13 iH, ausländische Eier 11—12

Fruchtprejsr.
Balingen : Haber 12 -tt . — Eiengen a. Br . : Weizen 15—16,

Gerste 10—11, Haber 11.20 — Nürtingen : Weizen 16, Haber
11, Gerste 12HÜ — Tübingen : Dinkel 10.25—12.20, Haber 11
bis 12, Weizen 15—16, Gerste 10.70—12 .lt der Zentner.«

DK irtllch«» Altlnhanbrttstresfe dürfen selbßvrrftükbtttünicht a» do« Börse«-
GroßhankhÜstreisen-emeffe« werden, da für jene noch du sog. wtrtschasttlchenLev
kährlSosten tu Auschlag kommen. P . SebrIM.

Internationales Pforzheimer
Tennis - Turnier 22 — 28 . Juli

Sorftamt Calmbach.

BreMolzoerNiis.
Am Montag, 2S. Jul!

1926 vormittag»  9 Uh!
kommen außer dem bereit»
ausgeschriebenen Brennholz
noch weiter zum Verkaus
aus SlaalswaldV.Kälbling,
Abt. 17 Kuchenbrückle: 73
Rm. Nadelholz-Anbruch und
39 Rm. Ta.-Brennrinde.

Ausnahme in die Gartendaustznle.
Auf die Bekanntmachung des Rektorats der Land¬

wirtschaftlichen Hochschule in Hohenheimo. 12. Juli 1926,
betr. die Ausnahme in die Gartenbauschulr, im Staatsan¬
zeiger von 1926 Nr. 163 werden die beteiligten Kreise auf¬
merksam gemacht.

Der Staatsanzeiger liegt zur allgemeinen Eiiisichtuahme
bei den(Stadt). SchullhritzcnLmlern auf.

Ealw, den 19. Juli 1926.
. _W . Ob sramt : Amlmanm Nagel.

Straßensperre.
Die Staatsstraße Calw— Stuttgart wird vom Etter

Calw bts zur Einmündung der alten Stuttgarter- Straße
auf die Dauer der Straßenteerung(bei günstiger Witterung
2 — 3 Tag«) für den Fahrzeugoerkehr gesperrt. Für Fuhr¬
werke und Kraftwagen wird die alt« Stuttgarter Straße
über diese Zeit zum Befahren freigegeben.

Calw, den 19. Juli 1926.
Sadtschultheltzenamt Calw Straß«»-u.Wasserbauamt

Stv.:Staudenmeyer. I . V:Bauamtmann Hugger.

Ostelsheim.
Dir Gemeinde verkauft am Freitag,
den 23. Juli d». 2s . einen schönen

SWWkllN
im Submisstonswea. Schristl. Ange¬

bot« nach Pfund Lebendgewicht sind bis Freitag ab««d
v Uhr beim Schulthrißenamt elnzuretchen.

Den 20. Juli 1926. Grmeinderat.
Mittwoch , 21. Juli von vormittag«

7 Uhr steht l« Laim im »Löwe « " ei»
großer Transport

schwerer-och.
trSchligerKal-
-imeo,schöner
lvnger MilchWe, irSchtlgerKWe
sowie starker Zngftiere«. schönes

Inngoie-
-um Verkauf »wozu Liebhaber freuublichst
einlade«

Mi»md Mu Liimemstt.
Neues Delik.

öiwklM
frisch«ingelroffrn

K.LltoMW.

Zirka 25 Zentner schöne»

Ackerfutter
(Esper) hat zu verkaufen auf

Haknzen.

Friedrich Maier,
Straßenwatt.Merklingen

O.-A. Leonberg.

D v o» b s e» » e I» rr e » t s t t « b i

Ser große Erfolg in der ersten Woche nnserer
Saison-Ausverkaufs

ist-er beste Newels sör die Preiswürdigkeit
unsere; Angekots.

Als ganz besonders billig können wir noch empfehlen:

Waschseiden» Damenklelder,
schöne, moderne Sachen Mk . 7.75
Mnsfelinekleider von Mk . 2.95 an

Damen -Trägerschiirzeu Mk . 1.80 und 2.4b
Wasch- Unterröcke Mk . 2.45

Restposten Musseline weit unter  Preis
Waschseide, gute Qualitüt mir. Mk . 1.95

Damast , gestreift ISO cm breit mtr Mk . 1.89

Auf alle übrigen Artikel, wie Sommerjoppen, Herren-Anzllge. Hosen, blau«
Arbeiter-Anzüg«, sämtlich« Herr«»-, Dam«»- und KIndrr-Konfektton, Herren-,
Damrn- und Ktnder-Wäschr und all« Manufakturwaren gewähren wir trotz

unserer anerkannt billigen Preise einen.

Extra - Rabatt von 1»°/.

I Geschwister" . Mergafse>
Schwarzgraue I
Angorakatze

mit dickem Schwanz
hat sich verlaufen.

Gegen Belohnung abzugeb«
Lederstr. 103 l. Stock.

Alleinstehendes

Zur Errichtung eine« Fabrikation «-
betriebes « erden hier oder in nächster Um¬
gebung geeignete

Räume
zn mieten oder zu kanse«gesucht.

>»

Angebote unter Z. 222 an die Se-
schüstsstelle d». Bl . erbeten.

Eiufamilien-
Wohnhaus

in gutrm Zustand ln Näh«
Calws wird verkauft
Günstig«Za-luna»bedikMn-
gen. Bezichbar bi» IS. Sep¬
tember. Nähere» in der Ge¬
schäftsstelle diese» Blatter.

AK

MmMWW
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Der Bezirks -Handels-
und Gewerbe -Verein Calw

ladet seine Mitglieder ans Stadt und Bezirk sowie dl»
Mitglieder der Handwerker-Innungen zu einer

MW Unterhaltung
ans Mittwoch,  21 . Juli , abends 8 Uhd
im Gasthof zum Badischen Hof, in Ealw
freundlich ein. Der Präsident und Syndiku« sowie
dt« Vorstandsmitglieder der Handwerkrkammer Reut¬
lingen werden zugegen sein. Auf diese selten günstig,
Gelegenheit der Aussprache soll besonders aufmerksam ge¬
macht sein. Der Ausschuß de» Gewerbeoerein».

IIIIIÜI»»»»»»»»
Ml Stöber

Biergaffe.

I LeilermM
LtitermgeiM«

H-llSNtt
Trittrolltt
WderMle
hohe und niedere.

ck
Billigste  Preise.

«IllllllllüIIIÜIIII!»
Garantiert reinen

S . Mchl.
Reu« Stuttgartersteaß».

Stachelbeer
und

Tröuble
verkauft

Tr. Wetzel, Badstraße.

Teinach.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Feettag,
den 23. dies«, Monat«,
vormittag» 11 Uhr grgr»
Barzahlung:
1Schreibtisch Weiche«

mit Asfsatz.
iVöcherschrsnhtzeSeich.
i Lhaiselsngne stts«
iTaselklavier
z«. ss nm.Bettvchblbtt
^4N„Ntlterroikstssf.

SMamorgarnitme»
komplett(rot),

zs.S2«tr. Kleiderstoff.
„20 „ Hosenstoff.
„ 20 « Blusenstoff,
„ 17 „ Daniüst.

S3.. Hemdenstoff,
«Klane ArbettsanzSge.
Zusammenkunftb. Ralhau»

Gerichtsvollzieher
beim Amtsgericht Calw

Müller. Stellv.
Einig«Tausend gebraucht«

Dachziegel
hat zu verkaufen.
T. Scheuerte zu« Bär«».

^ A u iionrittLUI ' ; - !

öleckäose (8 ?kl3Lter) 75 pkg. I-vde» odl-ku0d »ä gegen
ewpkivcillcke püLs uuck lmLacdveiü , Lckscktel (2 KSaer)
50 pkg., erkLlüicli in Kpotdeken uncl vrogerien . Lieder
ru tiÄven in 6scl lüedenrell llpotdeke IC ääödl.



Nutzer Sumer - MMtws
vom 20. Juli bis 2. August» mit großen Preisermäßigungen

SV Prozent!teilweise
bis -rr

Verkauf nur gegen bar ! — Kein Umtausch.
Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

Eine«große«Posten Trlltotagen
mit Jabriksehlern

Giusatzhemden, Trikothemden, Unterhosen
^ 1.80

Dawenwindjacke« besonders billig

Sin Posten Wsschnstrrröcke
Lüsterunterröcke

^ 2.—, ^ 3.—
^ 6.—

70 cm breit Englischleder ^ 2.50
130 cm breit Hosenzeug, schwere Ware,

^ 4 —
80 cm breit bla« Tuch für Schürzen

^ —.00
Fertige blaue Mannsschürzen ^ 1.50

Ein Posten SchliOose«
50 cm

in vielen Farben.
55 SO 65

—.90 - .95 1.0S 1.20
70 cm lang

1L5

vettenstosse
80 cm Dettbarchent blauweiß ^ 1.80

124 cm Bettbarchent blauweiß ^ 2.70
82 cm Bettbarchent gar. farbecht rot ^ 2.40

126 cm Bettbarchent gar. farbecht rot 3.60
80 cm Bettzeug 1.—
80 cm Bettzeug schwerste Ware 1.40

124 cm Bettzeug 1.S0
124 cm Bettzeug schwerste Ware ^ 2.10
80 cm Bettzitz ^ 0.80

130 cm Brttzitz gute Ware 1.80

Damast gate

130 cm breit gestr.Damast bessere Qual, 1.60
130 cm breit gestr.Damast schwereWare 1.00
130 cm breit gestr. Damast schw. Wärest 2.40
130 cm breit gebliimtDamast guteWarê 1.S0
130 cm breit gebl. Damast schöne Qual.^ 2L0
130 cm breit gebl.Damast schwereWare^ 2.08
schöner Kiffenbezug festoniert 2.20
schöner Hatpfelbezug festoniert 2.80

TetlwWeMStickereien
baumwollen, halbleinenu. reinleinen in vielen
Preislagen.

mrM Vett-Tticher^-.«>

Einige Beispiele
75 cm breite Waschseide.
116 cm breit weiß Boile.
116 cm breit farbig gemusterte Boile . . M. 1.80,
70—80 cm breit Musseline . M. —.80, —.60, -
70—80 cm breit Wollmnffeline . . . M. 2.80,
90 cm breit reinwollen Cheviot . . . . M.
90 cm breit reinwollen Popeline . . . M. 2.60,
75 cm breit Blaudruck .M . -
80 cm breit Kleiderzeug . . . . M.
90 cm „ schwere Iwi ..nvare, garantiert farbecht
116 cm breit Schurzzeuk .M.

M.
M.
2.00.

-.70.
2.50,
1.60.
2.80.

-. 00,
1.80,

M.
1.10,

1.30
1.S8
2.50

- .80
3.00
2.00
3.10
1.20
1.30
1.50
1.20

Aus der Abteilung

Artige Herren- «. KnnlieMeidnng
Knabeuaurilge in allen Größen von
Burschenauzüge
Herrenauzilge aus Eheviotstoffen
Herrenanzlige aus Eheviotstoffen

M. 6.80, in Größe1 ab
M. SS.— bis M. 70.—

. M. 38.88 und 40.00

. M. 48.88 und 50.00
-ereenauzU- e aus gutem Halbtuch. besonders haltbar M. 68.88, 65.00
Herrenauzilge reinwollen. . . . . M. 70,08, 80.00
Herrenauzilge Ersatz für Maßarbeit . M. 88.80, 90.00, 95.00, 100.00
Mäntel von . . . . . . M . 30.00 bis M. 120.00

in allen Größen in großer Auswahl
Lodenmäntel . . M. 20.00, 30.00, 40.00
Gummimäntel . . M. 18.00, 20.00, 30.00, 40.00, 50.00, 60.00

Sportanzttge M. 38.00, 40.00, 50.00, 60.00, 70.00, 80.00, 90.00,
100.00, 120.00

Pelerinen in allen Größen mit 18 °/» Rabat

Männergröße
Zeughosen . . . Mk. 4.80. 5.00, 5.50, 6.00, 7.00, 8.00, 9.00
Lederhose« . . Mk. 8.88, 6.00, 6.50. 7.00, 8.00, 10.00, 12.00, 13.00
Samthosen . . . . Mk . 8.88, 10.00, 11.00, 12.00, 13.00
halbwollene Hofe« Mk. 8.88. 9.00, 10.00. 12.00. 14.00. 16.00, 18.00, 21,00

Arbeiterkleidung
Arbeitsanzug aus BlautuchM. 7.88
Arbeitsanzug aus blauem

Köper M. S.—
Arbeitsanzug aus blauem

Pelot M. 13.—
Stpseranzug aus roh

BaumwolltuchM. 7.88
Gipseranzug aus roh

CöperdrellM. 8.88
Stpseranzug aus roh

FischgratdrellM. 11 —
Grauer Drellanzug M' 11 —
StaubmäntelM.7.—,8.—, 9.—10.—'

Knabenwajchanzüge,
Knabenwaschblusen,

Helle Sommerjoppen,
Lüsterjoppen

mit 20°/o Rabatt

Tiroler Joppen,
Tiroler Hosen,

«tt 107« Rabatt

PgWWllslMllt
weiß gerauht auf einer Seite
weiß gerauht, beste Ware
farbig gestreift.
farbig gestreift, schwerste Qualität
farbig karriert
farbig karriert, schwerste Qualität

^ 1.58 und 1.60

^ 1.—
^ 1.30
^ —.80
^ 1.80
^ —.80

Me Badeanzügemit 20°"Mall
Herrenanzngstosse
halbwollen 4.—, 6.—, 8.—
reinwollen 8.—, 10.—, 11.—, 12.—, 14.—
Kammgarn 16.—, 18,—, 28.—, 21.—, 24.—

Meie Zieste zo Anzüge«
ganz besonders billigVanmwoüwaren

80 cm roh Baumwolltuch ^ —.30
80 cm roh Baumwolltuch guteWare —.88
86 cm rohB'wolltuch schwereWarê —.68
80 cm weiß Baumwolltuch —.58
80 cm weißB'wolltuch bessere Warê —.78
80 cm weißB 'wolltuch gute Wärest —.88
80 cm weiß Baumwolltuch ganz schwere Ware

^ 1.20
80 cm weiß Haustuch »Ol—.88
80 cm weiß Hausluch I.—
80 cm weiß Haustuch 1.18
80 cm weiß Haustuch ganz schwere Ware1.58

150 cm
breit Haurtnch

schwere Ware
^ 1.60

150 cm breit Haustuch beste Sorte ^ 2.10
80 cm breit Halbleinen gute Ware 1.10

150 cm breit Halbleinen gute Ware ^ 2.10

fertiger weißer Tischt«- .« -m
fertiger weißer Lischt«- ^
Tischwüsche,

baumwollene, halbleinene und reinleinene in
vielen Preislagen

40 rill Haadtuchzeng
40 rill Havdktchzeng
Äüchenlöcher«>«>-m
Äüchentücher«>/«>-m«-«»

—.60

—.78

— 88

^ - 68

g- rrzx Biel « Rist » besonder » billi

Paul Riiuchle , ^ Ealw.
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